
betroffen: die Städte und Kreise. Daher kommt sowohl dem Gemeindefi-
nanzierungsgesetz eine besondere Bedeutung zu als auch der Diskussion 
über die Verteilung der Folgelasten der deutschen Einheit.

Finanzielle Spielräume und Prioritäten

Der derzeitige Schuldenstand macht das Geldverteilen nicht einfacher. 
Deshalb soll zukünftig die Haushaltskonsolidierung wieder stärker in den 
Mittelpunkt gerückt werden, erst recht vor dem Hintergrund der zwischen 
Bund und Ländern abgesprochenen Schuldenbremse. Danach soll für die 
Länder ab 2020 ein komplettes Verbot der Neuverschuldung gelten; erste 
Schritte sind ab 2011 vorgesehen. Finanzielle Spielräume eröffnen Gestal-
tungsmöglichkeiten in den verschiedensten Politikbereichen. Werden sie 
eng, muss um Prioritätensetzung gerungen werden. 

Nicht zuletzt deshalb ist die Verabschiedung des Haushalts die „Kö-
nigsdisziplin“ des Parlaments. Der Souverän – die Volksvertretung – nimmt 
die Regierungsvorlage genau unter die Lupe. Nach gründlicher Beratung in 
allen Fachausschüssen des Landtags fokussiert sich der politische Schlag-
abtausch in aller Öffentlichkeit im Plenum. Die letzten Wochen des Jahres: 
eine wichtige Zeit.	�  cw
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Keine besinnliche Zeit. Und auch nicht nur Rückschau. In den Wochen kurz 
vor Weihnachten, vor dem Jahreswechsel wird traditionell der Haushalt fürs 
kommende Jahr beraten. Alles steht auf dem Prüfstand: die Finanzlage im 
Allgemeinen, die Ausgaben in den einzelnen Politikbereichen im Besonde-
ren, letztendlich die gesamt Landespolitik. Wo werden Akzente gesetzt, wel-
che Weichenstellungen für die Zukunft vorgenommen?

Die Weltwirtschaftskrise mag statistisch betrachtet dem Ende zugehen, 
die Rahmenbedingungen für den Landesetat jedoch bleiben kritisch. Der 
immer noch schwächelnden Wirtschaft muss mit Konjunkturspritzen auf 
die Beine geholfen werden. Das betrifft den Standort Bochum für Opel, aber 
auch und vor allem die vielen mittelständischen Unternehmen, bei denen 
das Gros der Menschen Beschäftigung findet. Ebenso geht es um die Zu-
kunft der Westdeutschen Landesbank, der eine erneute staatliche Bürgschaft 
gerade das Überleben sicherte. Auch die Zukunftsfelder Bildung und Ausbil-
dung bedürfen einer detaillierten Betrachtung. Die Frage nach Lehrerstellen 
und deren Besetzung beschäftigte 2009 oft genug den Landtag. Aktuell – 
nach entsprechenden Protesten der Studierenden – steht die Lage an den 
Hochschulen und Fachhochschulen auf der Tagesordnung.

Ein Schlüsselthema: der Klimaschutz. Wie Energie produzieren, wie 
Energie sparen? Entscheidende Fragen für das Energieland Nordrhein-
Westfalen. Neben Bund und Land vom Wirtschafts- und Steuerrückgang 
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